
Dienstag den 4. December 1883.

A I l v r t e n .

^ i e e. k. Landesstelle hat von den zwel <n

I l lyr ien erledigt gewesen«« Slraßencommissärs-Stellen

die eine dcm bisherigen Straßenbau-Assistenten N i k -

las Schem e r l , und die andere dem technischen Bau-

directions.-Practikanten O s w a l d B r ü c k verliehen.

K. K. Gubernium zu Laibach am l t . Nov. l8Z8.

Die k. k. illyrische Landesstelle hat die bei den
provisorischen landessürstlichen Vezirks-Commissaiialen
Umgebung Laibachs und Sta l l erledigten Sleuercin?
Nehmeröstellen, und zwar jene beim Ersteren dem bis-
herigen Vezirks-Commissarials-Practikanten M a r t i n
Schuck le , und jene beim Letztern dem bisherigen
Sreucrcinnehmer bei derPrival<Vezirksherrschaft N«ra-
qmi Vil lach, S i m o n K l e ß , verliehen.

Laibach den 2^. November l833.

Das Qwi-nal« l!<?I I_.!ayä austr. schreibt aus
T r i e f t unterm 17. Nov . : „Die Thätigkeit unserer
Verbindungen mit der Levante durch unsere Dampf-
teoic ist im fortwährenden Zunehmen, und auch ge«
stern hat sich dieses durch den Abgang des, von dem
Capital, Pellegrini befehligten „Barone Eichhof" auf'S
Unbestreitbarste bewährt. Die Anzahl der Passagiere
«ar wirklich sehr groß, und man bemerkte darunter
d i , Dottoren der Medicin, Neuner und Bernard, dann
dm Apotheker Hofmann, welche mit Ermächtigung^?
össerr. Regierung sich in die Diensie des < ^ f k » M ,
b,lgedtn z überdieß befanden sich mehrere angesW^Per-
sonni, als Lord Solilhampton sammt Gemahlinn und
Gefolge, Fitz Noy, dcr Fürst Eonst.nuin Murus/ , die
sütstinn Ciarisse Maurocordato. der Marquis d'Eö-
pinop S t . Luc u. .w. an Nord. "

M n g a r n.
O f e n . I n den I s m e r t e l o 1829. I I . N r . 3S,

wird berichtet, daß man auf der zwischen Ofen unV
Pesth gelegenen Margarethen-Insel einen Sarg mit
einem weiblichen Leichnam nebst einer goldenenKrone,
kostbaren Ringen und anderem Schmuck fand. Viel«
leicht ist es der Leichnam der heil. Margareth, der
Tochter des ungarischen Königs Bela I V . , von welcher
die Insel ihren Namen führt. (Agr. Z.)

^ o n der montenegrinischen Gränze.
Die Montenegriner setzen ihre Rüstungen immer

fort. Vor Kurzem zogen sie sich nach Pas t rov i ch
zurück, was stets «in Vorzeichen irgend eineS Unter-
nehmens zu seyn pflegt. D i , Folge wird eS zeigen, ob
sie die Wendung aegcn das ollomanisck« oder osterrei«
chischeGebielh nrhmen werd,ni die Posten des letzteren
wurden fo sehr verstärkt, daß sie jeden allfälligen An«
griff kräftig zurückweisen können. (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
T o u l o n , 18. Nov. Das Dampfboot Gcy,,

welches kürzlich von hier abging und von dem ein Ge-
rücht vermuthete, daß es den Kriegsschiffen, die nach
Ancona unterwegs sind, Gegenbefehl bringen werde,
ist nach Civita Vechia abgegangen, um Hrn, v. Latour-
Maubourg die Abfahrt dieser Division,, welche unsere
Truppen von Ancona zurückführen soll, anzuzeigen. —
Der Herzog von Würlembcrg und seine Gemahlinn
sind vorgestern nach Lucca abgereist und werden wohl
jstzt in Nizza eingetroffen scpn, wo sie den Winter
zubringen werben. — Nach den letzten Nachrichten
aus Tunis bereitet sich der Admiral Lalande zur Ab-
reise nach der Levante. Diese wird aber erst S ta t t
haben, wenn er die Nachricht von der Rückkehr des
Kapudcm Pascha nach den^ardancll l l i erhält. (Al/g. Z.)
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I n d e n T s u l o n e r und M a r s e i l l e r B l ä t -

t e r n liest man keine neuern Nachrichten aus A l g i e r ,
als die. welche der Touloner Correspondent der Allge-
meinen Zeitung über die Fortdauer dor Gerüchte von
bem Tode Abd-El Kaders mitgetheilt hat. E in Schrei-
ben im T o u l o n n a i s sagt: «Die Aussagen der
Araber über den Tod Abd-El Kaders sind unbestimmt,
»va'hrcnd sie über seine Niederlage völlig übereinstim»
mend lauten.« Sehr merkwürdig ist es, daß die Nach-
richten aus Oran kein; Wor t darüber sagen, während
man dort die Nachrichten aus Ain-Maadi viel früher
Mll» sicherer erhallen könnte. Diese Oase ist nach
dtr Versicherung der Beduinen des Kobla, 15 bis 20
lnabische Tagmäcsche — die Angaben stimmen nicht
Überem — südwestlich von Mascara gelegen. Zwi -
schen der Südgränze des Kobla und Ain Maadi be-
tragt die Entfernung mcnigstens 50 Lieues. l̂ Ost. V . )

H p a n i e l t .

Einem Schreiben aus H a r o vom 10. Novem-
ter (im Const ic u t i o n n e l ) zufolge soll M a r o t o ,
»on dem ältesten Sohne des Don Carlos begleitet,
Agen Bilbao aufgebrochen seyn. Espartero stand mit
der Diviston Buerens vereinigt in Haro< — Merino
übernachtete am 2. mi t seinem Corps in Palcnzuela,
am 3, ging er über die von Burgos nach Valladolid
führende Heerstraße, brandschatzt« Castror-eriz, am h.
rückt« er .in Melgar de Ferramentall ein und ging
von dort nach Osorno, einem zur Provinz Pale.nciH
gehörigen Flecken. Der ihn verfolgende Brigadier
H o y o s kam am 5. in BmgoS an und schlug am
fo'.genden Tage den Weg nach Valladolid ein. Der
Oberst Rodriguez übcrnachtele am 5. mit sciner Co-
lonne in Pampliega.

, D ie von der G a z e t t e de F r a n c e gegeben«
Nachricht von dem bedeutenden Fang, den die Carl i-
sten in Oderarragonien gemacht haben, scheint sich zu
bestätigen. Der S en t i n e l l e d es P y r en ees zu-
folge war es der Carlistische Chef Tcnragual, welchc»
am 15. November plötzlich auf der S t ra fe , die von
Canfranc nach Iaca führ t , erschien «nd sich dieses
Convois, der von Pau nach Saragossa gehcn sollte,
bemächtigte. Die S e n t i n e l l e gibt die Summe des
von den Carlisten erbeuteten Geldes auf 400,000 Fr.
an j außerdem seyen ihnen drei Cortesdeputirle, ein
Stabsoffizier von der Christinischen Armee und einige
Kaufleute, die unter dem Schutz der Escorte diiscs
Ccnuoiz reisen wollten, in die Hände gefallcn. — Die
S e n t i n e l l e meldet ferner, daß die Carlisten einen
andern Convoi, der von 25 M a n n vom Provinzial-
ltg-ment von Salamanca escorlirt wurde, zwischen
Viana und Lozrono übelfallen haben, Die Escorte,

mit Ausnahme von fünf M a n n , die nach Logrons
entkamen, sei) von den Carlistcn niedergemacht wor-
den. Espartero habe in Folge dessen befohlen, daß
eine gleiche Anzahl C.nlistischcr Gefangener ans der-
selben Ste l le , wo der Ueberfall S ta t t gefunden, er-
schossen werden solle. — Nach einem Schreiben auS
Saragassa vom 13. d. M . , im Büyonner Phcne,
w.:ren daselbst Tags zuvor wieder fünfzehn gefangen«
Carlistische Sergenten erschossen worden. Es ging
das Gerücht, Cabrera habe aus die Nachricht von
den Hinrichtungen in Valencia, Saragossa, M^ncla
und Alicante den Befehl ertheilt, alle in Caniaviej«
liegenden Christinischen Gefangenen zu erschießen; der
Commandant dieses Platzes habe sich jedoch gewei-
gert, diesen Befehl zu vollziehen.

Die G a z e t t e de F r a n c e enthält folgendes
Schreiben von der spanischen Grenze vom 18, Nov.
»Die Nachrichten aus dem königlichen Hauptquallior
zu Azcoplia reichen bis zum 15. M a n spricht vou
einer Bewegung Maroto's nach Navana,- Gennal
Silvestr« ist mit fünf Batail lons in Valmastda g>»
blieben. — Dem (Christinischen) General Cast^neda
ist es gelungen, sich nach einer sechslä'gigen Belage-
rung an der Spitze von 6090 M a n n , dc5 be^stigce,,
Hauses, welches die Carlist«» im Sodachale in ocr
Provinz Santander mne hatten, zu bemächtigen,-
der Carlistische General Don Caster Andcchaga hat
an der Spitze von zwei Batail lons den Nückzug der
Besatzung gedeckt, welche sich genöthigt sah, jene
Stellung zu verlassen. — M a n schätzt die Zahl der
in Madrid verhafteten Carlisten, worunter sich di»
angesehensten Emwohner der Hauptstadt befinden, anf
mehr als fünfhundert. Die von den Repressalienjunsnl
ang«ordn«ten Füsilladen nehmen keinEnoe. Allenthalben
«rmorder man die unglücklichen Carlisiischen Gefan-
genen, und dc», wo es deren keine g ib t , verhaftet
man die Einwohner, die des Carlismus verda'chliz
sind, und läßt sie todt schießen. — C a r t b a g e g a
hat seine republikanischen Noyaden erlebt. Mehre-re
Carlisten sind, mit einem schweren Ste in um dc:,
H a l s , ins M:er geworfen worden." (Öst. B. )

K r o ß h r i t a n u i c l t .

Der T h e m s e - T u n n e l ist jetzt bls auf i l o

' ß ^ g v o n der Gränze des niedern Wasserstandcs auf

fertig»

jetzt fest beschlossen, die Börse von Lon-
don nach einem ungeheuren Plane neu auszusühr«n.
S ie wird ein längliches Viereck, 270 Fuß lang une
1^0 Fuß breit bilden. Der innere freie Raum sou
150 Fuß lang und 60 Fuß breit weider. (Allg. Z.)
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Osmanischea UeiH.

A u f der Inse l C a n d i a waren, wie schon mehl

«rwahnt, durch griechisch? Abenteurer Unruhen ange-

zelttü worden, die jedoch bald wieder gedämpft wur-

den. Das neuste B la t t des Echo d« l ' O r i ' e n l

meldet hierüder aus C a n e a vom : 9 . O c t . : „ W i r

erfreuten uns hier seit langer Zeit einer vollkomme-

nen Ruhe, die nur durch Umtriebe von au^en vor-

übergehend gestört wurde. Einige Crelenser, die zu

der unter der Regentschaft von Griechenland errich-

teten Phalanx geHort hatten, und später zum Tbeil

.verabschiedet worden waien, wollten die Abwesenheit

des zur Dämpfung des Aufwandes der Drusen nach

Syr ien berufenen Mustapha Pascha's benutzen, um

«inen Aufstand anzuzetteln. Gegen 20 solcher I n d i -

viduen sehten bei Scl ino (an der südwestlichen Spitze

d.-r Insel) ans Land, verbreiteten sich im Innern

und suchten ihre Landsleute unter dem Vorgeben auf-

zuhetzen, „Syr ien sey in vollem Aufstande, die ä'gppli'

schen Truppen seyen vernichtlt, Mustapha Pascha todt,'

ße mochten diesen günstigen Augenblick ergreifen, um

ihr» Unabhängigkeit zu erobern.« Die Griechen wa-

ren so gescheidt, derlei Einstreuungen von sich zu wei-

f«n, und gaben den Aufwieglern den Rath, sich wie-

det «inzuschissen, widrigenfalls sie der Regierung, wie

ls ihre Pflicht sey, Anzeige von diesen Umtrieben

machen würden. Der Versuch fand jedoch Eingang

»ei einigen Sfakiotcn, die sich bewaffneten, das Land

»urchstreiften, das Vieh wegnahmen, Morde verübten

und sogar die Keckheit hatten, in ein Landhaus,'

,ine Meile von Canea, einzudringen, wo sie den E i -

genthümer, seinen Sohn und einen Dienstboten ermor-

deten, und alles Geld, Kostbarkeilen und andere Effec-

ten raubten. Mitt lerweile war die Regierung benach-

richtigt worden, daß eine andere Bande von 27 helleni-

schen Sfakioten bei Aya Numelia, an der Küste von

«vfakia, unter Anführung eines gewissen Vicco S t r a t i

gelandet h.idei selbst in der Nähe von Canea waren

fünf Sfakioten, die früher im Phalanx gedient halten,

ans Land gesetzt worden. Die Rückkehr Mustapha

Pascha'S nach Candia hat alle diese Aufruhrplane ver-

eitelt. Die Ruhe der Insel kann augenblicklich dar-

unter leiden; ernsthafte Folgen köunen daraus nicht

entstehen. Bisher ist cs nicht gelungen, eines dieser

Räuber, die sich in dem Gebirge versteckten, habhaft

i » werden, was die Landbewohner ängst-gt und den

Feldarbeiten, besonders der Oelernle, zu großem Nach-

theile gereicht, weßhalb such die Oelpreise bereits ge.

sttegen sind. Mustapha Pascha ist seit drei Tagen

S U v a m e r i k 3.
Vl ie fe , die aus P a r a g u a y in G e n u a angt-

- kommen sind, enthalten, dem MarsMer Semaphore

- zufolge, gleichfalls die Nachricht von dem Tode des

, Doctors Fmncia, der nach einer langen Krankheit am

, 5. November 1557 gestorben sey. Nicanor Iogres

5 habe die Regierung interimistisch übernommen, wäh-

rend man den Marquis Guarany de Ioscfort als

Nachfolger des Doctors Francia bezeichnet. (Al lg. 3.)

Industrie-Verein.

Ac t i en - Gesellschaft.
z u r

A u s f u h r innerösterre ichischer E r z e u g n i sse.
S o kurz auch dle Dauer und Wirksamkeit des

Vereins zur Beförderung und Unterstützung der Induc
siri» und der Gewerbe in Innerosterre,ch ist, so schwach
auch seine noch jugendlichen Kräfte und so bedeutend
die Hindernisse sind, welche seinem allseitigen Wicken
das Vorur tye i l , die Selbstsucht, der Hang, am Ge-
wohnten fest zu hallen, und d-e Scheelsucht entgegen-
setzen, so ist es doch dem wohlwollenden und beglücken»
den Einflüsse seines durchlauckc^sten Gründers, dem
allgemeinen Zertrauen lind der Liebe, deren dieser vrn
der wärmsten Vaterlandsliebe durchdrungene Prinz in
Oesterreich und in der Fremde, dei Hohen und Nie-
deren sich erfreuet, endlich auch der Hingebung für das
gemeine Beste, dem regen E,fer und der festen Be-
harrlichkeit Derjenigen, w'lche sich diesem Vcrcin?
bereits angeschlossen, und die unberechenbaren Vor :
theile erkannt haben, die aus einer ungehemmten und
durch den Patr iot ismus der Innerostl^re^cher u i ' tc l -
stützten Wirksamkeit desselben nicht bloß für die drei
Vereinsländer, sondern überbaupt für die ganze öster-
reichische Monarchie, dem Oriente gegenüber, hervor
gehen können und hervorgehen müssen, schon gelungen,
die gespannte Aufmerksamkeit des I n - und Auslandes
aus sich zuziehen, und Anstalten ins Leben zu rufen,
wie sie kcin anderer ähnlicher Verein in so kurzer Zeit
inö Daseyn hat treten sehen.

Die bereits überall in der Levante aufknüpf ten
diplomatischen und Handels Verbindungen ,'die Unter-
stüZung, welche ihm dort an vielen Orten bereits
wirklich geworden ist, die lebhafte Theilnahme der
Triester Handelswelt an den Bemühungen seiner D i -
rection, die jüngst abgehaltene erste Ausstellung der
Erzeugnisse des innerösterreichischen Kunst: und G?-
wcrbofleißes, die begonnene Begründung einesAdressen-
Prc is -Courrant - und Muster-Cabinetts innerö'sterrek-
chischer Fabrikate zu Grätz, die Herbeischaffung von
Mustern aus dem Oriente, aus England, Deutsch«
land und Amerika, deren ein Theil bereits in Klagen-
surr zur Schau ausgestellt war , und der eingeleitete
lebhaftere Abzug innerösterrcichischcr Waaren nach dcr
Levante, sind eben so viele rühmliche Beweise, wie
viel vereinte Kräfte wirken können, wenn sse für eds>
Zwecke mit Eiser und Besonnenheit benützt werdcn.
Die Errichtung des letztgenannten Zw<ckes ist aber nur
aus mercantilischem W?g«, und nichs ohne die Mi l»
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tvirkung einer eigenen Handelsgesellschaft möglich,
welche sich den Betrieb der Erzeugnisse Innerö'sterreich'S
zur besonderen und ausschließlichen Aufgabe macht.
Eine solche Handelsgesellschaft soll nun unier der Mit.-
Wirkung des Vereins in dem erste» Hufen und Slapel»
platze der österreichischen Monarchie, in Triest unter
der Direction des durch seine Handelskcnntnisse, seine
ratlose Thätigkeit und seinen Unternehmungsgeist auf
dem Triester Handelsplatze bestens bekannten Herrn
Ignaz Wa l l and , im Laufe der ersten Hälfte d,s
nächsten Jahres ihre Thätigkeit beginnen, und auf
Aclien begründet werden, deren Subscription in Wien
bei A r n s t e i n und E s k e l e s , in Triest bei I g n a z
W a l l a n d , in Gray bei J o s e p h G r i e ß l e r , so
rvie auch bei der Vereins - Direction und den beiden
Delegationen für Kärnten und Krain zu Klagensurt
und Laidach vorgenommen werden kann.

Die Stacuten dieser Actien - Gesellschaft, welche
im Comptoir des Hcr ln I . N . M ü h l e ise n in Lai-
bach, H a u s - N r . 205, am deulschen Platze, unent-
geltlich veraofol^t werden, sind von der Vereins»
Di rec t ion , im Einverständnisse mit den beiden Dele-
gationen für Kannen und K r a i n , und mit dem Ehef
des Tricster Handelshauses I g n a z W a l l a n d , zu
Stande gebracht worden, nach denen das Bestreben
dieser Actien - Gesellschaft dahin gerichtet ist, die Aus-
fuhr der Na tu r - und Kunst Erzeugnisse der Provinzen
Stevermark, Kärnten und K r a i n , und nächstdem auch
jene aller Mitglieder deS innerösterreichischen Industrie-
Vereins , und dieser Actien - Gesellschaft möglichst zu
befördern, sohln für deren Bekanntmachung, Ver-
breitung und den Absatz in der Fremde überhaupt, und
sn der Levante insbesondere, aber auch in den unga-
rischen, galizischen und italienischen Erbländern aus
Rechnung der Gesellschaft, oder auf jene der Erzeuger,
über im letzleren Falle gegen die billigsten ProvisiontN
zu sorgen, den gelbbedürftigen Gewerbsleulen auf
ihre eingelieferten Waaren Geldvorschüsfe gegen nie-
drige Zinsen zu geben, und nur den in diesen Ge-
schäften zeitweise nicht verwendbaren Theil des Aclien-
Capilals auf das Discomtiren sicherer Wechsel auf
dem Triester Handelsplätze zu verwenden, wobei der
ouS diesen Unternehmungen mit Sicherheit zu er«
«artende Gewinn den Gliedern der Gesellschaft (Ac-
tionären) als jährliche Dividende zu Guten kommen

soll.
Der Fond dieser Gesellschaft, welcher für den

«rsttn Anfang auf 25,000 Gulden Convenlions-Münze
beschränkt wurde, ist in 25UU Stück Act ien, die
3lctie zu 400 f l . Conventions - Münze , vertheilt
und einer der gemeinnützigsten Unternehmungen ge-
widmet, mit deren Idee sich schon seit Jahren meh-
rere Vaterlandsfreunde beschäftigt haben, ohne je zu
ihrer Verwirklichung zu gelangen. Da aber die Haupt?
Aufgabe der Gesellschaft eben keine andere ist, als den
Absatz der innerösteireichischen Erzeugnisse der Natur
und Kunst zu befördern, die Gesellschaft also ohne-
hin gleich nach ihrer Begründung sich mi l jenen Fa-
t>ri?aten der drei Vereinsländtr versehen müßte, deren
Vertrieb vor vielen andern zuerst versucht werden
muß, so ha: man , um es auch den ( ? . ' I V ) Herren
Fabrikanten, Gewerken und Gewerbsleuten. den Herr-

fchaftsbesitzern und Grundeigenthümern möglich zu
machen, als Actionäre an den Vo r te i l en dieser Ge-
sellschaft Theil nehmen zu können, die Einrichtung
genossen, daß statt b a r e m G e l d e d i e E i n -
lage der A c t i e n (jede zu lOll fl. E. M . ) auch
i n so lchen W a a r e n geschehen k ö n n e , deren
Absatz m i t S i cherhe i t zu e r w a r t e n ist. A ls
solche erscheinen Eisen und S t a h l , Eisen- und Stahl«
Waaren , Messing und Messing - Waaren , Gewehre.
Leder, Bleiglälte und Bleipräparate, Quecksilber und
Quccksilberpräparate, Glaswaaren, edlere Weinsortcn.
und überhaupt alle jene Nalur - und Gewerbscrzeug:
nisse, von denen man sich in der Fremde einen guten
Absatz versprechen kann. Alle diese Gegenstände wer»^
den bei der späteren Nealisirung der vorläufigen Sub -
scription um denjenigen currcncen Preis angenommen,
für welchen sie die Erzeuger an ihre Abnehmer im
Großen zur Zeit der Einzahlung überlassen hallen.
Endlich hat man auch zur größern Bequemlichkeit
des Publikums die beantragten Statuten dahin ad«
zuändecn für gur befunden, daß jede A c t i e a u f
den U e b e r b r i n g e r g e s t e l l t , und so o h n e
w e i t e r e A n z e i g e o d e r U m s c h r e i b u n g auch
an A n d e r e ü b e r l a s s e n w e r d e n k ö n n e .

D a dieseS Unternehmen für die gesammle Monar-
chie, durch den beförderten Absah österreichischer Er»
zeugnisse nach I t a l i e n , allwo dem Handel noch immer
bedeutende, nur durch «ine Gesellschaft zu überwälli«
gende Hindernisse im Wege stehen, und in die Le-
vante, wo ein gewinnreicher Handt l nur durch «inen
an Ort und Stelle eingeleiteten Tauschverkehr mög."
licd ist, den auch nur vereinte Kräfte bewirken können,,
insbesondere aber für Iunerösterreich durch den er«
wetterten Abzug seiner Fabrikate von der allergrößten
Wichtigkeit ist, so wird ihm «ine rcg? Theilnahme
aller Derjenigen gewiß nicht entgehen, welchen die
Wohlfahrt ihres Landes und das Glück ihrer Heimalh
irgend theuer ist. Möge nun ein Jeglicher sein Schärf«
lein zu dem Gedeihen dieser patriotischen Unternehmung
nach seinen Kräften beitragen,

Grätz den 23. November «838.

TC.uii$tiiaciirlcIit.

Der ergebenst Gefertigte, vor Kurzem VOt*
seiner Kunstreise aus Italien zurückgekehrt, em-
pfiehlt sich hiermit dem hohen Adel des Vater-
landes, der hochwürdigen Geistlichkeit und allen
edlen Freunden der schönen Künste, zu Aulträgen,
sowohl in der P o r t r a i t - als Historienmalerei,
wie auch der hochwürdigen Geistlichkeit und
den Herren Kirchenvorstehern auf dem Lande,
in Bezug religiöser und kirchlicher Gemälde.

Zugleich gibt er gründlichen Unterricht auf
der Flute, und empfiehlt sich dem kunstsinnige»
Laijjach auch in dieser Beziehung.

Sein A t e l i e r ist am Schulplatze im Gast-
hause zum ß a c 1; u s, im ersten Stocke, Zimmer
Nr. t,.

Ignaz Hudovcrnify

Verleger.- Hgnaz Äl. Ovlrr v. UIelnmal?r.


